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hefifen und geschier grebt, das ist ein sandichter büchel, und grebt man dieselbigen geschier
nur im Maien, dergestalt. Ie mehr die sonn des morgens ufgat, sovil mehr weichen die
heften oder irdine geschier in den boden, uf vil claffter dief, wie das vilmals ist erfaren
und erkündiget worden. Umb sovil dann die sonne nach mittemtag widerumb zu gnaden
weicht, umb sovil rucken sie widerumb herfiir, also daz, wie man glaublich sagt, umb
miternacht oder gleich darnach vor der sonnen ufgang sollichs werk mit den henden userm
sandtboden mag genommen werden, wiewol, so mans herauss nimpt oder ussgraben muess,
noch so weich ist, das man heftig schonen muss, damit es nit wider zerbrochen oder
verwiest werde, und am luft werden sie erst hert. Deren vermählten erkundiger natürlicher
Sachen sein vil, die achten, es seien an dem ort haidnische verbrente cörper in iren urnis
oder andern irdinen geschieren vergraben worden, welches sich doch gar nit reimpt; dann
so es die mainung, warumb findt maus allain im Maien oder warumb weichen oder fliehen
die heften die sonnen und den tag? oder warumb sein sie anfangs so waich? Es muess
ain andere ursach haben, ein schlechte solutio ists. Got will es also haben, es hat ein
andere, verborgne gehaimnus Gottes, dardurch mögen alle argumenta abgelaint werden ;

dann wer wolt das vermainen? Aber es steckt ein anders darhünder. War ist es, der will
Gotes ists, ohn den kan oder mag nichs zugeen oder volbracht werden. Aber es hat alles
sein Ordnung und seine mütel. Die allmechtigkait Gottes hat mancherlai officia und dienst
von engein, den gueten und bösen, auch von mentschen, durch die Gott wunderbarliche
ding würkt, also das solchs mermals wider und über den mentschlichen verstandt. Wer
wolt dann anders achten, dann solliche unnatürliche gescheften und würkungen kemmen
user Zulassung Gottes von den erdenmendlin als unbosshaftigen gaistern, deren finis und
würkung nur zu guetem zeucht, den mentschen zu nutz, zu dienst und zue sonderm fürschub,
und die selbs noch ain hofnung zur selligkait haben? Aber die mentschen, deren verstandt
zuvil erdisch und gegen denen unsterblichen cörpern wissens halb nit zu vergleichen,
lasscns alles hingeen, der weniger tail kans in sein verstandt bringen; dann welcher hat
noch ihe die münzen der materi und des gepregs halb in der Sachsenburg erkundiget?
Kinden die alchimisten das goldt in waser oder andere formen zwingen und ganz maister-
lichen widerumb in die ersten form ires gefallens reduciern, was zweifeis wolten wir dann
haben, ob nit durch vil subtilere weg die unsterbliche corpora allertai ungleubliche ding
mögen schaffen und zurichten, das dem gemainen man unmüglich zu sein bedunket?.

H. A.
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du Duel du Comte de Cagliostro, mitgeteilt vom Herausgeber. — Nikiaus Manuels
Totentanz in Bild und Wort, von Ad. Flury. — Victor von Bonstettens Wirksamkeit
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des Stiftes Engelberg (Fortsetzung 1373—1406), von P. Adalbert Vogel, Stiftsarchivar.
— Beiträge zur schweizerischen Ortsnamenkunde (IV), von Josef Leopold
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vormals David Bürkli. 1901.
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nécrologique] par L. Favre. La Commune de Savagnier; [Notice historique] par L.
Perrin. Lettres Neuchâteloises, Extraits d'une correspondance du commencement du
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Alfr. Godet.
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Longueville, comte de Neuchatel (1573—1595), par Alfr. Godet, conservateur du Musée
historique (avec planche).
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fin), par L. Perrin. — Lettres Neuchâteloises, extraits d'une correspondance du
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Geschichte des Schweizerkrieges 1499. Von Prof. Chr. Roder in Ueberlingen. Ein
nahezu verschollenes Rittergeschlecht am Ueberlinger See (Hüneberg). Von
demselben. Archäologische Funde im Bodenseegebiet. Von Th. Lachmann, Medizinalrat
in Ueberlingen. Zur ältesten Besiedelungs-Geschichte des Bodensees und seiner
Umgebung. Von Prof. Dr. K. Schumacher in Karlsruhe.

Tobler, Alfred. Erlebnisse eines Appenzellers in neapolitanischen Diensten 1854—1859.
Mit einer Tafel in Farbendruck. Herausgegeben vom Historischen Verein des Kantons

St. Gallen. St. Gallen, Zollikofer'sche Buchdruckerei 1901.
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